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Kirchenentwicklung – bei diesem Thema ist das Misstrauen gegen spi-
ritualisierte wie institutionalisierte Prozesse groß. Was liegt dem zu-
grunde? Das ist der Ausgangspunkt für eine Relecture jener „anderen“ 
Erfahrungen, die bis heute faszinierend sind: Sogenannte Exposure-
reisen und Summerschools ermöglichen einen Lernhorizont und geben 
 Inspiration, wie geistvoll und auch begeisternd Kirchenentwicklung 
sein kann. Aber dafür braucht es den scharfen Blick auf Missverständ-
nisse, wie etwa dass es hier nur um Strukturprozesse oder nur um 
institutionelle oder personale Rahmenbedingungen geht. Und die Be-
reitschaft, alte Wahrnehmungsmuster zurückzulassen.

Die Autoren beschreiben Chancen, Risiken und Nebenwirkungen kir-
chenentwicklerischer (ist zwar ein eigenartiges Wort, aber …) Ansätze 
und eröffnen einen neuen Horizont für Wege, wie solche Prozesse „ge-
hen“ können. 

Autoren:

Christian Hennecke, Dr. theol, ist Leiter der Hauptabteilung Pastoral im 
Bistum Hildesheim.

Gabriele Viecens, Pädagogin, Referentin in der Hauptabteilung Pasto-
ral im BGV Hildesheim und Diplom-Übersetzerin. 

Beide haben in den vergangenen Jahren intensiv mitgewirkt an Pro-
zessen der Kirchenentwicklung
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